
 „Losreißung von guten Sitten“ 
 
Aufruf des kurtrierischen Geheimrats J.P. Weckbecker an die Bewohner des linken 
Rheinufers, August 1797: 
 
(…) Sie [die Anhänger der Republik] predigen euch Losreißung von eurer 
rechtmäßigen Obrigkeit, unter deren wachsamer Leitung ihr doch bisher so glücklich 
waret; Losreißung von Religion, die euch bisher den kräftigsten Trost in 
Widerwärtigkeiten und die süße Hoffnung einer bessern Zukunft gewährte; 
Losreißung von Tugend und guten Sitten, durch die allein ihr bisher in dem Zirkel 
eurer Familien glücklich lebtet; Losreißung von Gesetzen, ohne welche ihr auf kein 
Eigentum zählen könnt; Losreißung von guter Ordnung, ohne die kein Staat, keine 
Familie bestehen kann. Sie sagen: Für euch sei keine uneingeschränkte Freiheit 
ohne Vereinigung der fränkischen Republik, oder wenigsten ohne Gründung eines 
eignen Freistaats unter dem Schutze dieser Macht, keine Glückseligkeit zu erwarten. 
(…) 
 
Zit. Nach: Quellen zur Geschichte des Rheinlandes im Zeitalter der Französischen 
Revolution 1780-1801, Bd. 3, hg. V. Joseph Hansen. Bonn 1935, S. 1154f. 


